
Alle an einem Strang. Symbolischer Brückenschlag | Foto: Thomas Ruttke
vrnl.: Dino Höll (GF DVV), Jasmin Weisheit, Thomas Zänger (GF DVV), Susanne 
Weisheit, Lars Dähne, Christel Heppner und Peter-Mario Weisheit (GF)
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Termine des Monats
24.04. Verteilung myRO 05/2015
bis 30.04. Ausstellung „Architektur 
und Landschaften“ von Ute Möser in 
der Lipmann-Bibliothek
24.-26.04. Dauerwelle 3.0 von 
Künstlern der „Rossel-unArt“ und 
Gastkünstlern in der Endmontagehal-
le des ehemaligen Elbewerkes
Fr. 19.30 Uhr | Eröffnung 
Sa+So 13-18 Uhr | Ausstellung
24.+25.04.  Crashkurse für Hochzeit 
oder Abiball | (Sa 19 / So 14 Uhr)  
Tanzfabrik Dessau Tel.: 034901 289001
25.04. Radtour "Kirchen, Burgen 
und Mühlen" (s. S. 04)
26.04. 4. Welttag des Tanzes 
15.30 Uhr | Marienkirche Dessau
27.04. Familienmaltag „Farben froh“                         
15-19 Uhr | MGH Ölmühle
28.+29.04. Hausaufgabenhilfe*                        
14-15 Uhr | MGH Ölmühle *kostenfrei
29.04. Familientöpfern (ab 1,50€)                    
15-19 Uhr | MGH Ölmühle 
30.04. Geführte Meditation (2 €)                    
19 Uhr | MGH Ölmühle
30.04.-03.05. Großes Mittelalter-
spektakel auf der Burg Roßlau (S. 2)
02.05. Babybörse des ev. Kindergarten 
14-17 Uhr | ehemal. Elbewerk
05.05. Vorlesestunde Ki. ab 4 J.  
15.30 Uhr | L.-Lipmann-Bibliothek
09.+10.05. Sonderausstellung: 70 
Jahre Kriegsende in Europa (s. S. 04)
09.05. Großes Chorkonzert Männer-
chor Roßlau + Zanglust Linschoten 
(Niederlande) Freier Eintritt 
15 Uhr | Stadtkirche St. Marien
10.05.-12.07. „menschen(s)kinder“ (S. 3) 
10.05. 15 Uhr Vernissage| MGH Ölmühle
10.05. Muttertag
10.05. Redaktionsschluss myRO
14.05. Familienfest an Himmelfahrt 
ab 14 Uhr | Burg Roßlau
15.05. Blutspendeaktion 
17-20 Uhr | Feuerwache Roßlau
16.05. RO|800 – Chorfestival 
14 Uhr | Burg Roßlau (s. S. 02)
17.05. Museumstag (s. S. 04) 
10-17 Uhr | Schifffahrtsmuseum
21.05. Bibliothekstreff 
16.30 Uhr | L.-Lipmann-Bibliothek
23.05. Tümpeltour (AIAT) 
18.30 Uhr | Gastst. "Zur Erholung"
24.05. Traditionelles Pfingstgelage 
ab 10 Uhr | Schwimmbad Meinsdorf
29.05. Verteilung myRO 06/2015
RO|800-Veranstaltungen  
www.rosslau.de
Ölmühle e.V. Roßlau  
Kinder-u. Jugendbereich  
Mo.-So. 13-19Uhr (Ferien +10-12 Uhr)
Jugendfreizeitzentrum Blitzableiter  
(JFZ) Mo-Fr 14-19 Uhr, Am Alten 
Friedhof 8 (RO) Tel.: 034901 67253

Der Monat in Lichtblau 
Ich mag ja eigentlich Salat. Mein Sohn nicht . Besser 
gesagt, nicht mehr. Aber ich darf Ihnen versichern, 
das hat nichts mit meinen nicht vorhandenen Koch-
künsten zu tun. Denn Salat ist nicht gleich Salat. 
Salat ist auch eine der fünf Säulen des Islam. Wenn 
Sie, liebe Leser, jetzt denken: "Jetzt dreht sie durch." 
Ok, kann ich Ihnen nicht verübeln. Aber ich kläre auf. Mein Sohn hat  
im Ethik-Unterricht den Islam als Religion behandelt. Finde ich gut und 
wichtig. Und dann wurde ein Test darüber geschrieben. Find ich auch 
gut und wichtig. (Oh Wunder – mein Sohn nicht !) Und da mussten die 
Schüler den Salat kennen ebenso Schahada und Sakat und noch zwei 
weitere Säulen und natürlich deren Bedeutung. Da habe ich mich als 
Muddi dann doch ein wenig gewundert und mich gefragt, muss das 
wirklich sein? Jaaa, ich weiß, den Unterrichtsstoff haben besonders 
schlaue Pädagogen erarbeitet, aber deren Büros scheinen mitunter 
fensterlos und schallisoliert zu sein, habe ich ab und zu das Gefühl. 
Warum muss Kind so was pauken? Alles nur Theorie. Warum  nicht mehr 
Praxis? Inzwischen leben viele Muslime auch in unserer Stadt, es gibt ein 
Multikulturelles Zentrum, wo man mit den Kindern mal hingehen könn-
te um ihnen den Islam als Religion zu erklären. Aber Stopp, das steht  
nicht im Lehrbuch. Oje, ich sehe vor meinem geistigen Auge schon eini-
ge Lehrer die Stirn runzeln. Neulich hat ein junges Mädchen  über Twit-
ter plötzliche Berühmtheit erlangt als sie erklärte, sie sei fast 18, habe 
keine Ahnung von Miete, Steuern und Versicherungen, aber sie könne 
eine Gedichtanalyse in vier Sprachen. Jaaa, haben damals viele schlaue 
Lehrer gesagt, die Eltern müssten ihren Kindern ja auch noch was bei-
bringen. Hab ich dann versucht und meinem Sohn erklärt, er müsse 
jetzt 10 Prozent "Muddiversorgungssteuer" von seinem Taschengeld  
an mich wieder zurück geben. Hat er ziemlich böse geguckt. Ach ja und 
in dem Test über die fünf Säulen hat er eine gute Note geschrieben und 
das mit dem Salat essen bekomme ich auch wieder hin. [Grit Lichtblau]

Was haben "Kaiser Wilhelm", "James Bond" und die 
"Geschwister Weisheit ®" gemeinsam? Sie können es 
sich schon denken. Sie alle sind dabei, wenn Roßlau seinen 800. 
Geburtstag feiert und jeder für sich wird den Höhepunkt des Ju-
biläumsjahres auf seine Weise bereichern. Wir werden nach und 
nach im "mein Roßlau" darüber berichten und unsere Protagonisten 
vorstellen. Und überhaupt ist es wahnsinnig toll für mich, all die-
se wunderbaren Menschen kennen zu lernen und zu merken, dass 
auch sie sich auf den August freuen. Und vor allem auf die Dessau-

Roßlauer und deren Gäste. Beeindruckend wird auf jeden Fall 
unser historischer Festumzug, der mit unsagbarer Akribie geplant 
und organisiert wird. Und hier brauchen wir Ihre Hilfe. Bereichern 
Sie den Festumzug mit Ihrem Beitrag. Melden Sie sich bei unserer 
Arbeitsgruppe und werden auch Sie aktiver Teil des Jubiläumsjahres 
RO|800. Doch auch noch weit vor dem August gibt es unzählige  

tolle Veranstaltungen. Sehen wir uns bei dem 
einen oder anderen Event? Sicher doch am  
24.04. um 19.30 Uhr in der Endmontagehalle 

des ehemaligen Elbewerkes bei der Eröffnung der 
Dauerwelle 3.0 der Künstler der „Rossel-unArt“ 
und deren Gastkünstler. Vielleicht beim Mittelal-
terspektakel – erwerben Sie hier exklusiv die von 
der Stadtsparkasse aufgelegten Zinnmünzen für 
5 € im Design der Sonderprägung RO|800. Sehen 
wir uns beim Chorfestival, im Schifffahrtsmuse-
um, bei der Tümpeltour oder dem Traditionellen Pfingstgelage. Oder 
vielleicht auch beim Blutspenden auf der Feuerwache? [Christel Heppner] 

100 Urkunden in den Y-Häusern  
Das mittelständische Wohnungsunternehmen NEUTECTA unterstützt das Jubiläum "800 Jahre Roßlau" 
NEUTECTA Servicetechniker und Regionalbüroleiterin Marina Lange haben passend zum Jubiläum 800 €  
an den FV der Schifferstadt Roßlau e.V. überreicht.  Mit der Zuwendung möchte das NEUTECTA Team unter 
anderem das 24. Roßlauer Heimat- und Schifferfest, den Höhepunkt der RO|800-Veranstaltungen in der 
Stadt Roßlau würdigen. [Marina Lange, Regionalbüroleiterin NEUTECTA] "Die sogenannten Y-Häuser sind eins der 
bekanntesten Wiedererkennungsmerkmale der Stadt und prägen das Bild des Zentrums. Mittlerweile stehen 
sie sogar unter Denkmalschutz."... heißt es auf der WEB-Site der Firma. [www.neutecta.com]

Sponsoringzusage der DVV ermöglicht Brückenschlag zu RO|800  
Erst wenn wir alle Unterstützer-Urkunden verkauft haben können wir uns alle Veranstaltungen des Ju-
biläumsjahres leisten. Dass wir sie verkaufen werden, davon gehen wir aus. Wir brauchen aber jetzt Pla-
nungssicherheit. Und die gab uns unser Hauptsponsor für RO|800 – die DVV. Am 15.04. konnten wir den 
großzügigen Sponsoringvertrag im Ambiente des ältesten Gebäudes der Stadt unterzeichnen und damit auch 
die "Geschwister Weisheit ®" buchen. Zusammen ziehen wir symbolisch an einem Strang. [Christel Heppner]

Historischer Festumzug zum RO|800-Schifferfest  
Der traditionelle Festumzug am 
Sonntag, dem 30.08.15 ab 14.00 
Uhr wird im Jubiläumsjahr als ein 
historischer Umzug gestaltet. 800 
Jahre Roßlauer Geschichte wer-
den in mehr als 50 Bildern bis zur 
Gegenwart gezeigt. Seit gut einem 
Jahr gibt es zur Vorbereitung des 
Festumzuges eine Arbeitsgruppe 
unter der Leitung von Frank Fritz-
sche. AG-Mitglieder sind weiterhin: 
Regina Güttler, Regina Schumann, 
Christel Schwarze, Rainer Augustin, 
Klemens Koschig, Bernd Möhring, 
Torsten Vollert, Uwe Woitkowiak u.a.
Das sollten Sie auf keinen Fall verpassen. Nehmen Sie gern daran aktiv teil! Für alle Teilnehmer unserer Fest-
umzüge der vergangenen Jahre besteht die Möglichkeit auch in diesem Jahr mitzuwirken, eigene Gedanken 
und Ideen sind willkommen und können beitragen zur Darstellung der Historie eines Vereins, einer Firma, 
des Unternehmens oder der Entwicklung der letzten Jahrzehnte. Haben Sie einen historischen Beitrag? Dann 
melden Sie sich zeitnah. Gemeinsam wird man dann ein Bild für Ihren Beitrag finden oder Sie zu einem vor-
handenen zuordnen. Im aktuellen Teil des Festumzuges können sich all jene einordnen, deren Beitrag keinen 
historischen Hintergrund aufgreifen kann. Melden Sie sich in jedem Fall! [AG RO|800-Festumzug]
Anmeldeformulare: www.schifferfest-rosslau.de und www.rosslau.de Infos: Frank Fritzsche: 0170 4019027

>> Wir danken für Ihre Spende (Reihenfolge nach Geldein-
gang: 18.02.-13.03.15) :  • NEUTECTA / Sputnik 1 GmbH  • Marko 
Bauhardt • Dr. rer. jur. Anja Schneider • Axl Holzgräbe, Sonnenapo-
theke Roßlau • Susanne und Burchard Führer  • Helmut Hoffmann 
• Gabriele und Karl-Heinz Brandt • Ute und Karl Siebert • Claudia 
Schubert • Silvia und Klemens Koschig • Anonyme Spenderin

Spendenkonten zum Jubiläum Roßlau|800   
Kt-Inhaber: FV der Schifferstadt Roßlau e.V. 
Stadtsparkasse Dessau      BIC: NOLADE21DES  
IBAN: DE78 8005 3572 0115 0150 27 
Volksbank Dessau Anhalt e.G.  
BIC: GENODEF1DS1
IBAN: DE74 8009 3574 0003 0685 44      
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NEUTECTA-Servicetechniker mit Marina Lange: Wir unterstützen RO|800 [Fotos: C. Heppner]
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14. roßlauer Sommernacht
mit der Band „Tänzchentee“

roßlauer Wasserburg

03.07.2015
einlass: 19 Uhr
Beginn: 20 Uhr

Roßlauer Events
Info-Telefon
0151 50480813



Katrin Maier (Starke) | Kanada: Ich unterstütze RO|800 André Natho | Oldenburg: Ich unterstütze RO|800 Stefanie Stanslowski | Nördlingen: Ich unterstütze RO|800 

Waltraut und Rudolf Kreuter: Wir unterstützen RO|800 

Daniela Pützschler | Roßlau: Ich unterstütze RO|800 Heike und Lutz Olbrich | Roßlau: Wir unterstützen RO|800  

Kennen Sie Ihre Heimatstadt Roßlau?
Wiesels Wiesel?   
Mal sind sie willkommen, oft aber 
leider auch nicht, Tiere in unserer 
Nachbarschaft. Dabei vergessen 
wir, dass wir Menschen nur ein Teil 
der Natur sind, in der wir leben. Und 
manche Art, die wir aus unseren 
Siedlungen verdrängten, kehrt nun 
zurück. Das wird bei Rehwild oder 

den putzigen Eichhörnchen gern gesehen, bei Waschbären oder gar 
beim Schwarzwild „hört aber der Spaß auf“.
Neben unseren Haustieren gibt es zahlreiche Tierarten, die fast nur in 
der Nähe des Menschen leben (Haus- und Gartenspitzmaus, Hausmaus, 
Wanderratte, hausbewohnende Fledermäuse wie z. B. die Breitflügelfle-
dermaus). Dann kennen wir Arten, die sowohl "wild" als auch im Stadt-
gebiet leben (Waldspitzmaus, Igel, Maulwurf, Biber, Fledermausarten 
wie Braunes Langohr und Mückenfledermaus, Eichhörnchen, Steinmar-
der, Waschbär, Fuchs). Und schließlich tauchen wiederum einige Arten 
nur gelegentlich im urbanen Raum der Stadt auf (Fledermausarten 
der Aue wie Abendsegler und Wasserfledermaus, Feldhase, Fischotter, 
Baummarder, Dachs, Großes Wiesel, Iltis, Reh, Wildschwein). 
Unsere Stadt liegt inmitten der schönsten Natur. Da verwunderte es 
beim Rundgang auf der Werft am 10. März nicht ein Wiesel zu entde-
cken, auf das wir gleich unseren Hafenleiter Lutz Wiesel aufmerksam 
machten. Das flinke Tier, das sich da auf unser Rätselfoto geschmuggelt 
hatte, war aber weder ein Wiesel, noch ein Fischotter oder ein Marder. 
Vieles spricht dafür, dass es sich um einen Mink, einen Amerikanischen 
Nerz handelt. Er gehört zu jenen exotischen Arten, die durch menschli-
ches Handeln in unsere Umwelt gelangen und dann oftmals für unsere 
einheimische Fauna problematisch werden. An diesem Morgen hatten 
wir Besucher aber viel Freude an dem neugierigen blinden Passagier auf 
der „Diesbar“. Und dieser Raddampfer, der zur Reparatur im Werfthafen 
Halt gemacht hat, war auch zu erraten, denn das wäre wohl zu schwer 
gewesen, das kleine „Wiesel“ auf dem Rätselfoto zu entdecken. 
Ich danke Frau Dr. Gabriele Kegler, Dr. Thomas Hofmann und Christoph 
Otto für ihre Hinweise und die Hilfe bei der Identifikation unseres Rät-
sels. [Klemens Maria Koschig] 
Gratulation dem Gewinner dieser Runde: Christian Pötzsch aus 
Roßlau Gewinn: Ein Gutschein von LuckyFitness.de (Roßlau, Hauptstr. 
129) im Wert von 45 € für Gerätetraining im Cardio- und Kraftbereich 
sowie Nutzung aller Kurse für einen Monat.  

Was zeigt unser aktuelles 
Roßlauer Detail? Schreiben, 
mailen oder faxen Sie an „mein-
Roßlau“. Einsendeschluss ist der 
19. Mai 2015. Unter allen rich-
tigen Einsendungen wird unter 
Ausschluss des Rechtsweges ein 
Gewinner ermittelt. Der Preis 
in dieser Runde: Ein Gutschein 

im Wert von 30 € für Speisen und Getränke im Eiscafé Palermo 
in der Roßlauer Hauptstr. 24 Der Gewinner wird schriftlich informiert 
und in der nächsten Ausgabe veröffentlicht.
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Elbaufwärts - Elbabwärts  
Heute: Die zehn größten Elbestädte

Zunächst einmal ein kleines Zahlenspiel: Würde man die Einwohner-
zahl  aller (mit Ausnahme von Hamburg und Dresden) 85 Städte an 
der Elbe addieren, käme man in etwa auf die 1,8 Millionen Einwoh-
ner, die die  Freie und Hansestadt Hamburg (1) allein an Einwohnern 
zählt.  Die in diesem Artikel verwendeten Zahlen wurden wieder dem 
Internet-Lexikon WIKIPEDIA entnommen. 
Die zehntgrößte Stadt an der Elbe ist mit ca. 48.000 EW die Luther-
stadt Wittenberg (10). Die auch auf dem Stadtwappen abgebildete 
Kugelbake von Cuxhaven (9) symbolisiert das Ende des 1194 km lan-
gen Laufes der Elbe. Die Stadt an der Elbmündung hat etwa 51.000 

EW und wird von Dĕčín (8), dem früheren Tetschen-Bodenbach,  um 
etwa 2.000 Einwohner übertroffen. Nach diesen drei Mittelstädten 
stellt man bezüglich der Einwohnerzahl einen deutlichen Sprung 
zu vier Städten fest, die der Grenze zur Großstadt (100.000) sehr 
nahe kommen und sie historisch auch schon übertroffen hatten. 

Das sind zunächst Pardubice (7) mit 88.000 und 
Dessau-Roßlau (6) mit 89.000 Einwohnern. Sehr 
eng beieinander nach der Einwohnerzahl liegen 
auch die Bezirksstädte Westböhmens, Ủstí nad Labem (5) mit 93.000 
und Ostböhmens, Hradec Králové (4) mit 94.000 Einwohnern.    

Die drei größten Städte an der Elbe sind zugleich Hauptstädte des 
jeweiligen Bundeslandes. An dritter Stelle liegt mit ca. 230.000 Ein-
wohnern unsere Landeshauptstadt Magdeburg (3). Mehr als doppelt 
so groß ist die sächsische Landeshauptstadt Dresden (2) mit etwa 

512.000 Einwohnern. Dass Dresden auch die schönste der Elbestädte 
ist und den Ehrennamen Elbflorenz zu Recht trägt, scheint elbauf-
wärts und elbabwärts unbestritten. Dafür wird Hamburg dem Ruf 
gerecht, eine der sich am schnellsten entwickelnden Metropolen 
Europas zu sein. [Klaus Tonndorf]  

Andrea Regel | Rodleben: Ich unterstütze RO|800 

Doris und Rudi Buhl | Bad Harzburg: Wir unterstützen RO|800

Übergabe der Unterstützerurkunde anlässlich der Büroeröff-
nung in der Lutherstadt Wittenberg RO800 an den Europa-
abgeordneten Arne Lietz von Sylvia Gernoth Vorsitzende des 
SPD-Stadtverbandes- Dessau-Roßlau.

Andreas Schulze | Dessau: Ich unterstütze RO|800 

(10) (9) (8) (7) (6)

(5) (4) (3) (2) (1)

Mit dem Kauf einer "Unterstützer-Urkunde 800 Jahre Roßlau" für 
800 Cent unterstützen Sie alle Veranstaltungen und somit auch 
automatisch den Höhepunkt des Jubiläumsjahres Roßlau|800, 
das Roßlauer Heimat- und Schifferfest. Schicken Sie Ihr Foto mit 
Namen, Wohnort und wenn Sie wollen mit kurzer Geschichte zur 
Veröffentlichung im "mein Roßlau" und auf unserer Foto-Wand an:   

urkunde@mein-rosslau.de

Wann war die Elbbrücke begehbar?   
Frau Waltraud Kreuter hattte sich mehrfach bei mir telefonisch gemeldet, da 
in der "Zeittafel" die Jahreszahl "1946: Beginn der Reparatur der Elbbrücken" 
irreführend sei. Es stimmt, sowohl die Eisenbahn fuhr ab etwa Sept./ Okt. 
wieder über die Brücke. Um die Zeit muss auch die Straßenbrücke wieder 
notdürftig befahrbar gewesen sein. Es wurde aber weiter (bis 1948) repa-
riert, worauf sich die Jahreszahl bezieht. 
Frau Kreuter regte nun an, eine Aufruf zu starten:
Wer kann sich noch erinnern, wann die Straßenbrücke über die Elbe 1945 
wieder begangen und befahren werden konnte? Bitte teilen Sie uns Ihre Er-
innerungen mit. Wann haben Sie das erste Mal wieder die Brücke passiert? 
Bitte senden Sie Ihre Informationen an die Redaktion von "mein Roßlau" 
[Klemens Maria Koschig] 

„menschen(s)kinder“ Fotoausstellung   
Grit Lichtblau präsentiert die dritte Bilderausstellung anlässlich des Jubilä-
umsjahres Roßlau|800 im Mehrgenerationenhaus Ölmühle Dessau-Roßlau.  
Die Ausstellung wird am Sonntag, dem 10.5.2015, um 15 Uhr mit der viel-
seitigen Hobbyfotografin aus Dessau-Roßlau und der Premiere ihrer ersten 
öffentlichen Lesung aus eigener Kolumne eröffnet. Motive aus aller Welt 
holt Lichtblau mit ihren Bildern nach Roßlau und gewährt faszinierende 
Einblicke in andere und eigene Kulturen. „menschen(s)kinder“ zeigt Stra-
ßenszenen und ausgewählte Porträts, die kleine Geschichten erzählen, die 
sich millionenfach tagtäglich auf den Straßen dieser Welt abspielen wie 
beispielsweise  ‚Das muss wohl Liebe‘ sein oder ‚Fischer auf Mallorca‘ in 
ausdruckvollem Schwarzweiß. 
[Infos:  www.oelmuehle-rosslau.de und www.grit-lichtblau.de]

Fotos und Geschichten rund um Roßlau|800   
RO|800 unterstützen inzwischen sehr viele Menschen und wir freuen uns darüber sehr. 
Wir brauchen jeden Einzelnen von euch!!! Unser Ziel, alle Urkunden bis in den Frühsommer 
verkauft zu haben ist noch nicht erreicht. Und so haben wir mit unserer Fotoaktion eine 
weitere Idee entwickelt, die Menschen zu motivieren, das Jubiläum "800 Jahre Roßlau" zu 
unterstützen. Welche Urkunde ist am weitesten gereist? Welche Urkunde hat – gerechnet 
nach Luftlinie – die größte Entfernung von Roßlau erreicht? Welche Urkunde ist am höchs-
ten gestiegen? Welche ist am schnellsten unterwegs gewesen? Wer hat die packendste 
Geschichte rund um unsere Urkunden. Und so flattern nahezu täglich Fotos bei der Redak-
tion rein. Eines schöner als das andere. Wir sollten ein Buch heraus geben, um alle Fotos 
veröffentlichen zu können. Hier im myRO zeigen wir eine Auswahl der Einsendungen, die 
das Los ermittelt hat. Zum Schifferfest gibt es eine Fotowand mit allen Bildern und vielleicht 
gibt es ja auch ein Buch mit den Bildern und Geschichten rund um unsere Unterstützer-
Urkunden. Eine Urkunde – so viel darf ich vielleicht schon verraten – wird das Glück haben, 
im kommenden Jahr in die Antarktis zu reisen. Das sind dann 14.871 Kilometer Luftlinie 
von Roßlau die in 2016 die letzte Seite dieses Buches schreiben könnten. [Christel Heppner] 

Waltraut und Rudolf Kreuter: Ein großer Teil RO|800   
Alles Gute zum 88. Geburtstag. Das und vor allem viel Gesundheit wünschen wir von gan-
zem Herzen unserem Urkunden-Besitzer Rudolf Kreuter, der am 18. April diesen wundervol-
len Geburtstag feiern konnte und als eines der vielen Präsente eine RO|800-Unterstützer-
Urkunde erhielt. Immerhin hat man mit 88 Jahren 11% dieser 800 Jahre miterlebt. Und 
wenn wir genau hinschauen, sehen wir an der Hand des Jubilars eine starke Frau.  Waltraut 
und Rudolf Kreuter haben im vergangenen Jahr ihre "Eiserne Hochzeit" feiern können. 
Das sind 65 Jahre Ehe. Unglaublich. Gratulation auch dazu – nachträglich. Denn wer kann 
schon von sich behaupten, über 8 % der "800 Jahre Roßlau" mit ein und demselben Partner 
verheiratet gewesen zu sein!!! [Christel Heppner] 

Leandra Orgovan | Roßlau:
Ich unterstütze RO|800

Torsten Packhäuser | Berlin:
Ich unterstütze RO|800

Die Fa. Faßfabrik Richard Kohl lieferte das Material zur Reparatur der Elbbrücke.
 |  Foto: AG Heimatgeschichte Roßlau im Anhaltischen Heimatbund

RO|800 in Kanada am "Vermillion Lake" (7.564 km)
Herzlichen Glückwunsch Roßlau! Liebe Grüße von Katrin Maier (Starke) aus Banff am 
"Vermillion Lake", Kanada. :) [Entfernung von Roßlau: 7.564 km Luftlinie » Unsere bisher am weitesten 
gereiste Urkunde]  Mit diesem Foto haben wir einen riesigen Sprung gemacht, herzlichen Dank 
für das Bild ... Aber schickt unbedingt auch eure Streckenrekorde, die vielleicht nicht ganz 
so groß sind. Denkt an unsere große Fotowand zum Schifferfest. Dort wollen wir zeigen, 
wer die Roßlauer sind und wo überall man mit ihnen rechnen sollte! [Christel Heppner]

Wie in jedem Jahr suchen Städtepartnerschaftsverein und Förderverein Schifferstadt auch und besonders in diesem Jahr Fahnenpaten 
für das erstmalige Aufziehen der 88 Fahnen am Donnerstag, dem 27. August 2015 ab 9.30 Uhr.  Wir hoffen auf Paten aus den Roßlauer 
Vereinen und der Bevölkerung. Deren Aufgabe wird es sein, die Vertreter der gewählten oder bestimmten Elbestadt zu begrüßen,  zu „ihrer“ 
Fahne zu geleiten und dort beim Hissen laut Regieplan behilflich zu sein. Sollten keine Vertreter der Stadt anwesend sein, sollte die Fahne 
durch den Paten aufgezogen werden. Paten können sich mit „ihrer“ Wunschstadt bei Klaus Tonndorf melden. 
Mit Ausnahme von Cuxhaven und Meißen sind zur Zeit noch alle Städte zu haben.  (Tel. 0171 6457135 oder 034901 85333) 

16. Mai – Frühlingskonzert auf der Burg
Zum 16. Mai 2015 mit Beginn 14 Uhr lädt der Männerchor 
Roßlau zu einem Frühlingskonzert im Freigelände der Roßlauer 
Wasserburg ein. Dieses Konzert ist Teil des Festprogramms 
„Roßlau 800“.  Als Gastchöre haben der Friedrich-Schneider-
Chor aus Dessau, der Gemischte Chor Luko, der Chor „Viva 
la musica“ Kochstedt und der Frauenchor Roßlau ihre Teil-

nahme zugesagt. Den Besuchern wird somit ein abwechslungsreiches 
Programm geboten. Auch für das Angebot von Getränken wird gesorgt. 

Dieses Konzert ersetzt das traditionelle Frühlingskonzert in 
der Aula des Goethegymnasiums, auch weil die Aula als 

Veranstaltungsraum nicht mehr zur Verfügung steht. 
Der Eintritt ist frei – aber um eine Spende zugunsten 
des Jubiläums "800 Jahre Roßlau" wird gebeten. 
[Infos unter: www.maennerchor-rosslau.de oder auf facebook 

– Männerchor Roßlau e.V.] 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Überführung im In- und Ausland
Bestattungs-Vorsorge-Regelungen
Auf Wunsch Hausbesuch
Erledigung der Formalitäten
Eigener Aufbahrungsraum

Tag und Nacht dienstbereit, 
auch an Sonn- und Feiertagen.

Wir stehen Ihnen helfend zur Seite.

Tel. 034901 8950
Berliner Straße 44

06862 Dessau-Roßlau

Tel. 034903 62996
Wittenberger Straße 53

06869 Coswig (Anhalt)

www.kossackbestattungen.de  |  kossack.buero@gmx.de

Häusliche Krankenpflege, 
Seniorenbetreuung sowie 
hauswirtschaftliche Dienste

Swetlana Dießner

• Pflegeberatung, Pflegekurse für Angehörige
• Pflege nach KH-Aufenthalt
• Intensivpflege 24h zu Hause
• Betreung Demenzkranker stdw. zu Hause  

(geschultes Personal)
• Dienstleister in WG  (11 Jahre Erfahrung)
• Urlaubspflege (Entlastung Angehöriger)

Pflegenote

1,2

24h
0172  3132734

Büro: 034901 95157

Hauptstraße 128
(Betreutes Wohnen)
Südstr. 10+43 / Luchstr. 18
(Senioren WG’s) 06862 Dessau-Roßlau

Geborgenheit, 
 liebevolle Zuwendung,

mehr Zeit für Sie!

WTZ 07/11 - 12/11

Annonce zweispaltig
76,56 €

89 x 44 mm (BxH)

WTZ Roßlau

WTZ Roßlau gGmbH Tel.  034901 883-0 Ansprechpartner:
Mühlenreihe 2A Fax:  034901 883-120 Günther Gern
06862 Dessau-Roßlau E-Mail: info@wtz.de Geschäftsführer

>  Motorentechnik
>  Energiesysteme
>  Forschung und Entwicklung
>  Tests, Schadensgutachten
>  Dienstleistungen

Von der Idee ...

... bis zur Anwendungsreife.

Wirtschaftskreis Roßlau e.V.

Initiator des Projektes
Schule – Wirtschaft

74 Mitglieder arbeiten in den folgenden Fach-
gruppen: • Gastronomie und Handel • Hand-
werk • Vereine • Wirtschaft und Freie Berufe.
Informieren Sie sich über unsere Arbeit:
 Anschrift: Mühlenreihe 2a
  06862 Dessau-Roßlau
 Tel.:  034901 8830
 Ansprechpartner:  Hans-Joachim Mau
 Tel.:  0175 8309371

info@wirtschaftskreis-rosslau.de

www.wirtschaftskreis-rosslau

Schiffswerft
07/11 - 06/12

Annonce einspaltig
87,87 €

42 x 101 mm (BxH)
Werftstraße 4
06862 Dessau-Roßlau
Telefon (034901) 94-0
www.rsw-stahlbau.de
mail@rsw-stahlbau.de
• Schiffs- und Sektionsbau
• Schiffsreparaturen
• Kranbau
• Stahlwasserbau
• Stahl- und Stahlbrückenbau
• Maschinen- und Anlagenbau

Axl Holzgräbe

Magdeburger Str. 16
06862 Dessau-Roßlau

Tel.: 034901 516-0
Fax: 034901 516-16

www.apotheke-rosslau.de
info@apotheke-rosslau.de

Gicht?
Kennen Sie Ihren 
Harnsäurewert?
Wir können ihn 

bestimmen!

Roßl
au

1215-
2015

8
0
0

Große Aktionswoche 
vom 27. April bis 4. Mai 2015

nach unseren Umbauarbeiten 
starten wir mit vielen Angeboten 
in den Frühling ...

*Kleingeräte sind u.a. Mikrowellen, Kaffeemaschi-
nen, Toaster, Wasserkoscher, Mixer und andere 
kleine Küchengeräte sowie Staubsauger, Bügelei-
sen, Rasierer, Haarschneidemaschinen, Fön & Co.

20% rabatt
Alle Klein*- und Kühlgeräte

Solange der 
Vorrat reicht.

Wir unterstützen den Schifferverein 1847 e.V.



01. Mai 1945, Amerikaner übergeben im Rathaus Roßlau die Stadt an die Sowjets 
Foto: Förderverein Militärhistorisches Museum Anhalt e.V.
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Wir gratulieren zum Geburtstag ...
Mitgliedern des FV Schifferstadt Roßlau: Dirk Hofmeister (28.04.) Matthias Dreher  
(01.05.) Sandra Müller (02.05.)  Sven Bobeck (06.05.) Lutz Hanke (12.05.) Barbara 
Richard (14.05.) Regina Güttler (22.05.) Stefan Papert (23.05.) Peter Hahne (29.05.)

 Kleinanzeigen

Roßlauer Baustellenkalender (15.04.15)
07.04. bis 27.11.2015 Brambacher Weg BW 104 Vollsperrung vom Triftweg in 
Richtung DHW (Maßnahme Tiefbauamt Brückenneubau)

Senioren ergreifen das Wort   
Sie, liebe Senioren, sind doch aufmerksame Leser 
unserer kleinen feinen Zeitung " mein Roßlau". Ist 
Ihnen etwas aufgefallen in dem Bericht vom  Ort-
schaftsrat? Mir schon, denn dort wird behauptet , 
das die Roßlauer noch nie so gesund und fit wie 
heute in ihrer 800 jährigen Geschichte waren. Super! 
Was brauchen wir da zusätzliche Bänke, einen barrierefreien Zugang 
zum Bahnhof, noch verkehrsnahe Einkaufsmöglichkeiten, wenn wir "A 
l l e" so fit sind. Wir sind ja gezwungen fit zu sein. Es gibt viele Fitness-
studios und das ist auch gut so, doch mit diesen lassen sich nicht alle 
Altersgebrechen beheben. Da die Bevölkerung immer älter wird, muss 
auch diesem Rechnung getragen werden. Im östlichen Stadtteil Roßlaus 
"Waldesruh" wurde vor längerer Zeit das Einkaufszentrum geschlossen. 
Ein Stadtteil mit vielen älteren Bewohnern, die nun gezwungen sind den 
Weg bis in die Stadtmitte zurückzulegen, um sich dort mit den  nötigen 
Lebensmittel einzudecken. Für den, der noch  Auto fährt ist dies keine 
Hürde, auch mit dem Fahrrad ist dies noch machbar, doch wer zu Fuß 
unterwegs ist, stellt dies schon ein Fitnessprogramm der besonderen Art 
dar. Haben Sie schon mal Wasserflaschen über eine lange Strecke ge-
tragen? Man hat das Gefühl, die Arme würden immer länger., und man 
braucht ja sicher nicht nur Wasser. Ich glaube man muss dringend etwas 
für diesen Stadtteil tun und auch sonst müssten die Bedürfnisse der 
älteren Bevölkerung mehr in den Fokus der Stadtväter und Stadtmütter 
rücken, auch wenn die Bevölkerung angeblich immer gesünder und 
fitter wird. Bleiben oder werden Sie fit und gesund! [Ihre Brigitta Rauchfuß] 

Sonderausstellung: 70 Jahre Kriegsende   
1945 – 2015, 70 Jahre Kriegsende in Europa
Die längste Friedensepoche in der Geschichte  Deutschlands
Am 8. Mai diesen Jahres jährt sich das Ende des zweiten Weltkrieges 
zum siebzigsten Mal. Der Förderverein Militärhistorisches Museum An-
halt erinnert mit einer Sonderausstellung an die Ereignisse im April und 
Mai 1945 in Roßlau und Umgebung. 
Die Sonderausstellung ist am 09. Und 10. Mai jeweils von 10 Uhr bis 18 
Uhr  im Militärmuseum in Roßlau, Am Finkenherd 1,  zu besichtigen. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Am 8. Mai werden Vertreter des Vereins, Ortsbürgermeisterin und Ort-
schaftsrat, Parteien sowie Bürgerinnen und Bürger mit einer Kranznie-
derlegung auf dem sowjetischen und deutschen Soldatenfriedhof der 
Opfer des Zweiten Weltkrieges gedenken.  Auf Einladung des Förder-
vereins werden Gäste Russlands, Weißrusslands und der Ukraine an der 
Gedenkveranstaltung teilnehmen. Am 9. Mai wird die Parade der russi-
schen Streitkräfte auf dem Roten Platz in Moskau im Museum live mit 
zu verfolgen sein. [Infos: 0172 685 35 05 oder www.militaermuseum-anhalt.de]

Museumstag im Schifffahrtsmuseum   
Herzlich willkommen am 17.05.2015 zum „Internatio-
nalen Museumstag“ im Roßlauer Schifffahrtsmuseum. 
Alljährlich begeht auch der Roßlauer Schifferverein 
1847 e.V. diesen bedeutsamen Museumstag. Mit Aus-
stellungen, Vorträgen oder Lesungen wird dieser Tag 
gewürdigt. Aus diesem Anlass ist das Schiffermuseum 
am Sonntag, dem 17.05.2015 von 10 bis 17 Uhr zusätzlich geöffnet. 
Neben unserer ständigen Schifffahrtsausstellung ist an diesem Tag 800 
Jahre Roßlau und eine Fotoausstellung von Herrn Blaschke mit dem 
Titel „Die Elbe in Roßlau – Strom km 257 im Wandel von Tages- und 
Jahreszeiten" zu sehen.
Ab 15 Uhr findet in unserem Museum eine Buchlesung zum Thema: 
„800 Jahre Roßlau“, gelesen von Klemens Koschig statt. 
Der Eintritt ist an diesem Tag frei. Wir freuen uns auf ihren Besuch. 
[Dieter Herrmann; RSV 1847 e.V. ]

Stadtkindertag im Jubiläumsjahr    
Hallo Kinder, liebe Eltern! In diesem Jahr feiert unsere Heimatstadt 
Roßlau seinen 800 jährigen Geburtstag. Im Zuge der Feierlichkeiten 
zu Roßlau|800 wollen wir den Kindertag zu einem besonderen Ehren-
tag für alle Kinder unserer Stadt machen. Dazu werden wir auf einem 
unserer schönsten Wahrzeichen unserer Heimatstadt, der Roßlauer 
Wasserburg, ein großes Kinderfest ausrichten. Unzählige Akteure und 
Vereine bereiten sich darauf vor, dass dieser Kindertag mit ganz vielen 
Attraktionen ein besonder Höhepunkt wird. Es erwarten euch vielfältige 
Spiel- und Sportangebote der Feuerwehr, Fußballvereine, Sportstudios, 
Kinderschminken, Bastelangebote der Ölmühle und Roßlauer Künstler 
und noch ganz viel mehr. Für den kleinen Hunger wird gesorgt. 
Für jedes Kind bereitet das Schülerkaffee „MC Biethe“ ein kostenfreies 
Würstchen und ein Getränk vor. Natürlich gibt es auch ein erfrischendes 
Eis. Die Eltern und Großeltern können sich bei Kaffee und Kuchen den 
Nachmittag versüßen. 
Ein großer Höhepunkt wird ein Mit-Mach-Konzert der Gebrüder Jehn 
sein. Die beiden versierten Musiker, die aus der bekannten Worpsweder 
Künstlerfamilie Jehn stammen, nehmen Kinder und Erwachsene immer 
wieder neu mit auf eine musikalische Reise, wo überall auch gesungen 
und getanzt, mit den Fingern geschnipst und mit den Füßen gestampft 
wird. Das Publikum, vom Hosenmatz bis zur Großmutter wird begeistert 
sein. Mit einer großen Luftballonaktion der Dessauer Stadtwerke, bei 
der jedes Kind einen Ballon mit einer Glückwunschkarte steigen lassen 
kann, wird das Kinderfest gegen 18 Uhr ausklingen. 
Liebe Eltern und Großeltern, bitte notieren Sie sich den Termin in Ih-
rem Kalender und kommen Sie mit Ihren Kindern am Montag, dem 
01.06.2015 ab 14.00 Uhr auf die Roßlauer Wasserburg und haben Sie 
einen schönen gemeinsamen Nachmittag mit vielen Angeboten und 
Aktivitäten mit Ihren Kindern! [AG RO|800-Kindertag] 

Bericht vom Ortschaftsrat
Zu Beginn der Sitzung am 26. März 2015 wurde der 
Opfer des Flugzeugabsturzes von Germanwings in 
den französischen Alpen gedacht.
Schwerpunkt der dann folgenden Beratung war 
die Berichtigung des Flächennutzungsplanes für 
den Stadtteil Roßlau, der zugestimmt wurde. Das 
bedeutete vor allem, dass für die bereits vom Stadtrat beschlossenen 
Bebauungspläne (§ 13 BauGB) „Handelsquartier am Schillerplatz“,
„Einkaufszentrum Magdeburger Straße“ und „Altenpflegeheim an der 
Feldstraße“ der Flächennutzungsplan für den Stadtteil Roßlau anzu-
passen war. Daraus ergaben sich folgende Änderungen: Aus der ge-
mischten Baufläche für das Handelsquartier am Schillerplatz wurde eine 
Sonderbaufläche „Handel“. Das Einkaufszentrum an der Magdeburger 
Straße war bisher als gewerbliche Baufläche ausgewiesen und wird 
nun zur Sonderbaufläche „Handel“, und für das neue Altenpflegeheim 
an der Feldstraße waren bisher Flächen für den Gemeinbedarf Schule 
ausgewiesen. Das wurde nun in Wohnbaufläche und Sonderbaufläche 
„Altenpflegeheim“ berichtigt. Aktuelle Termine des Monats wurden be-
kannt gegeben. Eine Zuwendung befürwortete der Ortschaftsrat für die 
Ausstellung “DauerWelle3.0“.
Im nichtöffentlichen Teil ging es um das leidliche Thema der Ordnung 
und Sauberkeit und den (zumindest gefühlten) wieder zunehmenden 
Hundekot in unserem Stadtgebiet. Mit zunehmendem Sonnenschein 
sind mehr und mehr Bürger unterwegs, was auch schön ist, und der 
Unrat in den Straßen und Plätzen scheint damit auch noch mehr zu-
zunehmen. Es wäre wünschenswert, wenn jeder etwas achtsamer mit 
seinem „Müll“ vor der eigenen Haustür umginge. Schließlich feiern wir 
in diesem Jahre 800 Jahre Roßlau, und dazu gehört auch eine saubere 
und ordentliche „Stube“.  [Silvia Koschig, Ortschaftsrätin]

Seminar mit Nicolas und David Jehn   
„Rundherum, die Erde dreht sich“ – Kreisspiele für Kita und Schule
Auf der ganzen Welt gibt es Kreisspiele und Tanzspiele. Die Kraft und 
die Stärke dieser Spiele ist das Miteinander. Es gibt keine Gewinner oder 
Verlierer, alle machen  gemeinsam mit. 
Im Workshop werden verschiedene Kreisspielformen vorgestellt, das 
reicht vom amerikanischen Kreistanz über slowenische Erntelieder bis 
zu traditionellen Kreisspielen. Alles ist rund, alles dreht sich. Mal gegen 
den Uhrzeigersinn, mal mit ihm. Musik, Sprache und Bewegung sind 
wichtige Elemente zur Entwicklung eines jeden Kindes. Die kindlich na-
türliche Freude am gemeinschaftlichen Musik-Erleben und Musizieren 
fördert die Grundlage für ein lebenslanges Interesse an Musik, Kunst 
und Kultur. Alle Lieder und Spiele sind sofort in der täglichen Arbeit mit 
Kindern einsetzbar und bereichern die alltäglichen Angebote mit neuen 
Ideen und Impulsen. Das Seminar findet am Dienstag, 02.06.2015 von 
9.00 – 15.00 Uhr im Gemeindezentrum St. Georg, Georgenstraße 15 
in Dessau statt.  [Das Organisationsteam: Sylvia Gernoth und Annett Kusebauch] 

Radtour "Kirchen, Burgen und Mühlen"
EEB-RAD aktiv: Tourplan1/ 2015: 25.04.2015 unter Leitung von Rein-
hard Wege und Siegfried Linke. Unterstützt wird diese Tour von Klemens 
Koschig (Roßlau) und Tobias Zander (Hundeluft). >> 08.30 Uhr Treff 
Bodelschwinghhaus in Dessau, Johannisstraße 12  (Begrüßung, Teil-
nehmererfassung und Abfahrt) >>  09.00 Uhr Eintreffen an der Katho-
lische Kirche Roßlau, Schillerplatz 9 – Hier können sich Interessierte 
aus Roßlau und Umgebung der Tour anschließen  >>  Danach Begrüßung 
in der Kirche, Orgelspiel, Programmerläuterung, Reisesegen  >>  09.30 
Uhr Weiterfahrt zur Ölmühle Roßlau  >>  10.00 Uhr Weiterfahrt zur 
Amtsmühle Roßlau, anschließend entlang der Rossel (Wassertunnel) 
über Europadorf und Kirchweg zur   >>  10.45 Uhr Kirche Mühlstedt  >>  
danach Fotostopp an der Buchholzmühle)  >>  11.30 Uhr anschließend 
Fotostopp am Kupferhammer Thießen, dann weiter entlang des Ros-
seltalweges nach Hundeluft   >>  12.15 Uhr Eintreffen an der Mühle 
Hundeluft (hier: Der "falsche" Waldemar und die Wittelsbacher- nach 
eine wahren Geschichte um das Jahr 1350!) Informationen zum histo-
rischen Backhaus, der Schmiede und den Kirchen in Hundeluft  >>  12.45 
Uhr Burgruine Hundeluft (Mittagspause) mit Informationen zur Burg 
und dem Artesischen Brunnen  >>  13.30 Uhr Rückfahrt mit Fotostopp 
am Erlengrund und  >>  14.30 Uhr Fotostopp an der Wasserburg Roßlau   
>>  danach Fahrt bis zur Wallwitzburg an der Elbe bei Dessau, hier  >>  
Abschlussandacht unter Bäumen und Imbiss. Tour (ca. 35 Kilometer) 
wird von einem Pannenfahrzeug begleitet.

Zimmerei Lutz Sößer
Meisterbetrieb

Zimmerarbeiten, Dachdeckerarbeiten, 
Treppen, Carports, Innen- u. Trockenbau

Mühlenstraße 30 | 06862 Dessau-Roßlau
Tel. 034901 86634
Fax 034901 52158
Mobil 01578 6769477
lutzsoesser@t-online.de

Sanitär
Heizung
KlimaFrank Hörnicke

Jeber-Bergfrieden • Rotdornstraße 20 • 06868 Coswig (Anhalt)
Tel.: 034907 208-53
Fax: 034907 208-54
Funk: 0171 8143265

E-Mail: HS-Hoernicke@t-online.de

GALE Rohr- u. Städtereinigungs GmbH

Verstopfungsbeseitigung in 
Toiletten, Badewannen etc. 

Fettabscheidereinigung, 
Kanalfernsehen

Tag und Nacht
Fax: 034901 949915

Hauptstraße 67b
06862 Dessau-Roßlau

Tel.: 034901 949912 roßlauer 
Bauelemente
ihr zuverlässiger Partner

für die Herstellung und montage von
• Wintergärten • Fenster • Türen 

• Rollläden • Vordächer • Tore • Markisen
Clara-Zetkin-Straße 32 • 06862 Dessau-Roßlau

Tel. 034901 66431 • Fax 66432 • www.roba-info.de

Schlüsseldienst Peter Hahne 
Notdienst Roßlau: 034901 

85441

TREUE-Button zum 24. Roßlauer  
Heimat- und Schifferfest

2,50 € auch in der Tourist-
information Roßlau erhältlich.


